Bildungsdefinition (Vorschlag UAG Jugendhäuser)

Für die FachAG OKJA ist Bildung in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit stets die Selbstbildung der sie nutzenden jungen Menschen. Diese Bildung findet in nicht-formalen (Projekten und Angeboten) und informellen Settings (Alltag, Spielen, Gesprächen und Auseinandersetzungen) statt, welche geleitet und bestimmt sind durch die Interessen und Wünsche der Mädchen und Jungen.


Die Bildungsprozesse, die dabei zum Tragen kommen, sind nicht auf kognitives Wissen ausgerichtet, sondern zielen auf die Person als Ganzes, auf ihr Selbst- und Weltverständnis sowie auf die sich daraus entfaltenden Handlungskompetenzen. In ihrem Ergebnis weisen sie vor allem Nachhaltigkeit auf, d. h. bleibende Veränderungen im Erleben und Verhalten, die sich auf das Individuum auswirken und Orientierung für eine gelingende Lebensführung bieten können
 .


Insoweit meinen wir mit Bildung in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit die prozesshafte Entwicklung von „Lebenskompetenz“ bei jungen Menschen. Der Begriff „Lebenskompetenz“ kann gewissermaßen als Chiffre begriffen werden „für Fähigkeiten und Fertigkeiten, die ein Mensch braucht, um sein Leben für sich und auf andere bezogen führen zu können“
 . Wir verbinden diesen Prozess mit dem Aufbau und der Vertiefung von kulturellen, instrumentellen, sozialen und personalen Kompetenzen
.
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